
 

3. Gegentribüne/Zuschauerbereich: 
 Der Zuschauereinlass erfolgt über den Einlass am Gästeblock (G-Block), so wie durch das 

Einfahrtstor in den Bereich der Gegentribüne. Das ist eine Rettungszufahrt, somit werden mobile 
Gitter als Schleusen benutzt, um im Notfall schnell agieren zu können.  

 Der Einlass am Gästeblock wird in Richtung Jahnhalle aufgebaut um die Zuschauer von der 
Straßenbahn abzufangen, der Einlass am Rettungstor wird in Richtung Friedrichsau aufgebaut um 
die Zuschauer aus dieser Richtung abzufangen. Ziel ist eine Vermeidung von großen 
Warteschlangen an den Einlässen. 

 Es werden an den Zugangspunkten Straßenbahn und VfL Parkplatz Tische stehen und mit 
Formularen zu Datenerhebung ausgelegt. Um vorab den Zuschauern eine Möglichkeit zu geben 
diese aus zu füllen. Damit wird einer längeren Warteschlange vorgebeugt. 

 Auf der Datenerhebung muss dringend die Platznummer mit angegeben werden. 
 Zutritt ins Stadion erfolgt nur bei Vorlage des Tickets, des Lichtbildausweis, vollständiger 

Datenerhebung mit Platznummer und Mund-Nasen-Schutz 
 Strikte Kontrolle und Einhaltung der zulässigen Zuschauerzahl durch den Sicherheitsdienst an den 

Einlässen (Handzähler). Ebenso eine strikte Taschenkontrolle und eine selektive 
Personennachschau. 

 Der Personaleinlass erfolgt ebenfalls über den Einlass am Gästeblock, bis 120 Minuten vor 
Spielbeginn. Auch hier besteht eine Maskenpflicht. 

 Im gesamtem Umlauf des Stadions und im Wartebereich der Einlässe herrscht eine 
Maskenpflicht, bis sich der Zuschauer auf dem ihm zugewiesenen Platz befindet. Die Kontrolle 
obliegt dem Sicherheitsdienst 

 Es werden Desinfektionsspender an den Einlässen und den Essensausgaben aufgestellt. 
 Der Zugang erfolgt ausschließlich nach einer Datenerhebung des Zuschauers. Es werden vor ab 

Formulare als E-Mail versendet an die Sponsoren und ebenso als Download auf der Homepage 
des Vereins. Der Zugang und die Kontrolle wird durch den Sicherheitsdienst gesteuert. Die Daten 
müssen mit einem Lichtbildausweis kontrolliert werden. 

 Mitarbeiter des Caterings müssen ebenso bei Einlass eine Datenerhebung abgeben. Auch hier 
herrscht die Maskenpflicht. Für die Mitarbeiter des Caterings gilt auch beim Arbeiten in der 
Essensausgabe und im ganzen Stadion Maskenpflicht. 

 Für die Mitarbeiter des Sicherheitsdienst entfällt die Datenerhebung am Spieltag, da durch die 
jeweilige Einsatzliste alle bekannt sind und es nachvollziehbar ist. Für die Mitarbeiter des 
Sicherheitsdienstes herrscht im ganzen Stadion Maskenpflicht. 

 Das Ordnungspersonal am Einlass kontrolliert alle Zuschauer auf eine Mund-Nase-Maske  
 Im Zutrittsbereich werden Abstandsmarkierungen mit einem Abstand von 150cm angebracht. 

Kontrolle des Abstands durch den Sicherheitsdienst. 
 Im Gastronomiebereich werden Abstandsmarkierungen mit einem Abstand von 150cm 

angebracht. Kontrolle des Abstands durch den Sicherheitsdienst. 
 Im Zutrittsbereich der Toiletten werden Abstandsmarkierungen mit einem Abstand von 150cm 

angebracht. Kontrolle des Abstands durch den Sicherheitsdienst 
 Bei der Toilettennutzung herrscht wie im ganzen Stadionumlauf Maskenpflicht 
 Es werden alle Aufgänge zur Gegentribüne geöffnet. Stichprobenartige Kontrolle auf die 

Maskenpflicht durch den Sicherheitsdienst. 
 



 

 
 
 Im Sitzbereich der Gegentribüne werden die Zuschauerplätze auf den Tickets klar zugewiesen 

und der Sicherheitsabstand eingehalten. Es herrscht keine freie Platzwahl! 
 Das Ordnungspersonal erhält einen Sitzplan, um die Sitzordnung und Abstände zu kontrollieren 

und ggf. durchzusetzen. 
 Die VIP-Gäste des Vereins werden über einen separaten Kiosk an der Gegentribüne F5/F6 

versorgt. Als Verpflegung wird ausschließlich „Finger Food“ angeboten, das die VIP-Gäste mit auf 
den Tribünenbereich nehmen können. 

 Der Sitzplan enthält nur Einzelsitze, über die gesamte Gegentribüne. Wenn dieser final fertig ist, 
wird er dem Hygienekonzept angehängt.  

 WICHTIG: Alle Regeln gelten auch nach dem Spiel, bis zum Verlassen des Donaustadions und 
genannter Bereiche. 

 
 
 
 
 
 
 

Das Hygienekonzept hat im gesamten Donaustadion und für jede Person im Donaustadion 
Gültigkeit, Ausnahmen gibt es keine! 

 
Bei Verstößen gegen das Hygienekonzept wird ein sofortiges Hausverbot ausgesprochen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hygienebeauftragte SSV Ulm 1846 Fußball 
Funktionsbereich: Stephan Baierl 
Zuschauerbereich: Sebastian Basler 
Mitwirkende: Markus Weibler, Andreas Müller 
 
 
Allgemeiner Hinweis: Hausrechtsinhaber - Stadt Ulm, vor Ort vertreten durch den jeweils 
diensthabenden Stadionwart 
 


